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Vegetationseinheiten
Binsen-, Seggen- und Staudenreiche Feuchtwiese; Schilfröhricht, Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Erlenbruchwald;
Rohrglanzgras-Feuchtwiesen; Sumpfseggenried; Pfeifengras-Birkenbruchwald; Nährstoffarmes Torfstichgewässer; Nährstoffreiches
Torfstichgewässer
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Dieser in einer großen Senke gelegene Niedermoorkomplex ("Brühswiese") weist im Zentrum mehrere größere und kleinere 
Torfstichgewässer auf. Da die offene Wasserfläche aber zumeist von dem umgebenden Bruchwald und Grauweidengebüsch überragt wird 
und z.T. sogar vollständig überwachsen ist, fällt der Flächenanteil bei der obigen Codierung nur so gering aus. Der Südostteil wird 
weitestgehend durch ein Mosaik aus Sumpfseggenriedern, Schilfröhrichten und Rohrglanzgras-Röhrichten bestimmt. Der Nordwestteil wird 
im Wesentlichen durch brachliegende Nasswiesen und Schilfröhricht gekennzeichnet, welches einen ca. 10 Meter breiten und seitlich mit 
Gebüsch sowie einem schmalen Erlengehölzsaum umrahmten Kanal umgibt. Der Kanal selber wird beidseitig mit einem je 10 Meter breiten 
Aushub umgeben, der mit einem Brennnessel-Grauweidengebüsch bewachsen ist. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass 
bei der obigen Codierung, das "Feuchtgebüsch stark entwässerter Standorte" (VWD = 8%) zum "Feuchtgebüsch eutropher Moor- und 
Sumpfstandorte" (VWN = 9%) gerechnet wurde. Die am besten ausgeprägte Nasswiese (Binsen- und Seggen-reiche Sumpfhornklee-
Honiggras-Feuchtwiese) befindet sich östlich des Torfstichkomplexes und wird vermutlich nur aus jagdlichen Gründen mehr oder weniger 
gemäht. Es wäre wünschenswert, wenn die übrigen Grünlandbereiche auch wieder extensiv genutzt werden würden. Der Nordostrand des 
Gebietes wird weitestgehend durch eine durchgehende Kopfweidenreihe abgegrenzt. Aus Platzgründen konnten die folgenden, meist nur 200 
m² großen Einheiten nicht bei der obigen Codierung aufgeführt werden: Rispenseggenried; Zaunwindensaum; Brombeergebüsch; 
Himbeergestrüpp; Brennnesselflur. Das ebenfalls nicht aufgeführte, einzige und ca. 800 m² umfassende Sumpfreitgras-Ried befindet sich im 
Südostzipfel des Gebietes.

Vollständige Übersicht der einzelnen Vegetationseinheiten:
Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese, Gilbweiderich-Flatterbinsenried,Wasserampfer-Rasenschmiele-Feuchtwiese, Rasenschmiele-
Flatterbinsenried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Waldsimsen-Ried; Schilfröhricht, Rohrglanzgras-Schilfröhricht, Brennnessel-
Schilfröhricht; Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-
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Betula pubescens Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea

Agrimonia procera Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Berula erecta Bromus inermis
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cardamine pratensis
Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium palustre Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Festuca ovina s. str. Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Glyceria maxima Helianthus tuberosus Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-
Birkenbruchwald, Rohrglanzgras-Feuchtwiesen; Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggenried, Rohrglanzgras-
Sumpfseggenried; Pfeifengras-Birkenbruchwald, Sumpfreitgras-Zitterpappelbruchwald, Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Pfeifengras-
Sumpfreitgras-Birkenbruchwald; Nährstoffarmes Torfstichgewässer; Nährstoffreiches Torfstichgewässer;  Rispenseggenried; 
Zaunwindensaum; Brombeergebüsch; Himbeergestrüpp; Sumpfreitgras-Ried; Brennesselflur; Kanal z.T. mit schmalen Erlengehölzsaum 

Lathyrus pratensis Lemna minor Luzula campestris Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Plantago lanceolata Poa pratensis
Polygonum amphibium Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur
Ranunculus acris Ranunculus repens Rosa canina Rubus fruticosus
Rubus idaeus Rumex acetosa Salix alba Salix aurita
Salix caprea Salix fragilis Salix pentandra Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solidago canadensis Sonchus palustris
Sorbus aucuparia Stellaria graminea Thelypteris palustris Typha latifolia
Ulmus cf minor Urtica dioica Veronica chamaedrys


